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Auch wenn die Corona-Krise im Jahr 2022 zum Ende kam,
beeinflussen ihre Folgen weiterhin, darunter besonders eine
gravierende Störung der globalen Lieferketten, die wirt-
schaftlichen Entwicklungen Deutschlands. Zusätzlich ver-
schärften sich durch den Ausbruch des Krieges zwischen
Russland und der Ukraine die politischen, militärischen, ge-
samtwirtschaftlichen und sozialökonomischen Spannungen
und Krisenerscheinungen auf der internationalen, europä-
ischen und nationalen Ebene und überlagern seit Februar
2022 die Politik der im September 2021 neu aufgestellten Re-
gierung der Ampelkoalition unter Olaf Scholz. 

Die gegen Russland gerichteten Wirtschaftssanktionen sind
geeignet, auch die wirtschaftliche Konkurrenzfähigkeit
Deutschlands nachhaltig negativ zu beeinflussen. Laut IAB-
Prognose „beschränken Sanktionen, Materialengpässe in-
folge unterbrochener Lieferketten und vor allem steigende
Energie- und Rohstoffpreise die wirtschaftlichen Aktivitäten.
Hinzu kommen höhere Leitzinsen, wodurch sich die Kredit-
aufnahme verteuert. Die kräftig steigenden Energiepreise
schwächen die Kaufkraft und die Investitionsneigung. Auch
wenn es mittlerweile weniger wahrscheinlich geworden ist,
dass tatsächlich Energie rationiert werden muss, dürften ex-
orbitante Preissteigerungen die Energiekrise verschärfen –
und damit das Risiko einer Rezession.“ 

Das kontinuierliche Sinken der Reallöhne in Deutschland seit
2021 (Basis März 2021) wurde mit den Sanktionen und den
damit verbundenen erhöhten Energiekosten zusätzlich ange-
trieben und erreichte im März 2022 -5,7 %. Insgesamt lag
die Inflationsrate 2022 bei 7,9 %.

Auch wenn der Staat Energie mit 265 Milliarden € subven-
tioniert, werden die Energiepreise mittelfristig auf hohem Ni-
veau verharren mit der Gefahr des weiteren Abbaus
industrieller Kapazitäten in energieintensiven Branchen in
Deutschland. 

Dieser Trend zeigt sich besonders im Bauwesen, so dass die
ehrgeizigen Ziele des Wohnungsbaus in weite Ferne rücken.
Laut IAB zeigten die Investitionen „im Jahr 2022 ein durch-
wachsenes Bild. Während die Ausrus̈tungsinvestitionen preis-

bereinigt ein Plus von 2,5 % verzeichneten, sanken die Bau-
investitionen um 1,6 %. Hohe Baupreise, geringere Kaufkraft
und gestiegene Finanzierungskosten belasten diesen Bereich.
Am Rand entwickeln sich die Indikatoren zur Einschätzung
der aktuellen Lage und zu den Geschäftserwartungen der
Investitionsgüterhersteller verhalten. Der reale Auftragsein-
gang im Bauhauptgewerbe nahm im November 2022 erneut
kräftig ab (-5,6 % gegenüber dem Vormonat). Das
Geschaf̈tsklima im Bauhauptgewerbe ist schon seit Lan̈gerem
stark getrübt. Daher ist nicht mit einer zunehmenden Dyna-
mik bei den Bauinvestitionen zu Jahresbeginn zu rechnen.“ 

Auch die Zahl der Insolvenzen erhöht sich massiv. Besonders
betroffen war das Baugewerbe. Laut tagesschau.de stieg die
Zahl der Firmenpleiten in dieser Branche um 4,2 % zum Vor-
jahresmonat. Die Ursachen werden in Lieferengpässen, stei-
genden Preisen und den wegen der Krise zunehmenden
Stornierungen von Projekten gesehen.
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Da gegenwärtig nur wenige valide Zahlen zu Indikatoren der
Wirtschaftsentwicklung in Berlin vorliegen, wird hier auf 
Erhebungsdaten der IHK zu Befragungen der Unternehmen
aus dem Jahren 2022 und 2023 in Bezug zur Wirtschaftsent-
wicklung des Jahres 2022 verwiesen, die ein kompliziertes 
Lagebild darstellen. 

Die Folgen der Corona-Pandemiepolitik trafen Berliner Unter-
nehmen auf breiter Front.

Die befragten Unternehmen identifizierten „Probleme in der
Lieferkette/Logistik (54 %), Reise-Einschränkungen (53 %)
und Absagen von Messen/Veranstaltungen (47 %) als größte
Corona-Hindernisse für ihr internationales Geschäft. Der aus-
bleibende internationale Personenkontakt, die Sorge vor In-
solvenz internationaler Kunden sowie der hohe Ölpreis
werden von den Unternehmen als spezifische Corona-Hin-
dernisse herausgehoben.“

Eine leichte Erholung durch das Auslaufen besonders rigider
Pandemiemaßnahmen wurde mit den Auswirkungen des
Ukrainekrieges und der damit verbundenen Sanktionspolitik
gegenüber Russland beendet. Bereits im März 2022 meldeten
knapp 20 % der Berliner Unternehmen eine direkte Betrof-
fenheit durch die Sanktionen. 54 % litten unter steigenden
Rohstoffpreisen oder Problemen bei Lieferketten. 28 % der
Betriebe sahen zwar aktuell keinen Einfluss des Krieges auf
ihr Geschäft, rechneten damit jedoch in naher Zukunft. Mehr
als die Hälfte der aktuell befragten Unternehmen sah keine
andere Möglichkeit, die Steigerungen der Einkaufspreise zu

bewältigen, als diese an die Kunden weiterzugeben. Insge-
samt musste jedes fünfte Berliner Unternehmen seine Ge-
schäfte wegen der zunehmenden Handelshemmnisse
einschränken oder erwartete dies. Belastend sind vor allem
die steigenden Kosten für Energie und Rohstoffe. Laut der
Umfrage im März 2022 kam ein Drittel der Unternehmen
überhaupt nicht mehr an benötigte Rohstoffe oder erwartete
dies in den kommenden Wochen. Jedes zweite Unternehmen
war von gestörten Lieferketten betroffen, denn für die Metall-
und Elektroindustrie wichtige Rohstoffe wurden aus Russland
oder der Ukraine importiert. Schwer getroffen waren die Her-
steller von Computer-Chips, die nach der Lieferkrise 2021
Kunden erneut mit langen Lieferfristen konfrontieren mussten
– was erhebliche, konjunkturbremsende Auswirkungen auf
nahezu alle anderen Sektoren hatte.

Auch wenn der IHK-Konjunkturbericht 2023 eine leichte Er-
holung konstatiert, wirken die bremsenden Faktoren des Jah-
res 2022 auch weiterhin. „Jedes zehnte Unternehmen muss
Aufträge ablehnen, zehn Prozent der Unternehmen müssen
die Produktion einschränken, jedes dritte kann Aufträge nicht
abarbeiten und mit längeren Wartezeiten sind 72  % der 
Unternehmen konfrontiert, mehr als noch im Fruḧjahr 2022.“

Besonders Unternehmen des Baugewerbes sehen sich noch
stark beeinträchtigt durch ein völlig verändertes Marktumfeld.
Sie hoffen auf eine Entspannung des Lieferkettenproblems
mit nachlassender Nachfrage und einen Aufschwung durch
strukturell hohen Bedarf an Wohnraum.

2. Wirtschaftliche Entwicklung Berlins
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Die von der Politik anvisierte Zahl von 20.000 Wohnungen
wird im Jahr 2022 im siebenten Jahr in Folge wieder nicht er-
füllt. Die Bauaufsichtsbehörden genehmigten 2022 lediglich
17.165 gegenüber 18.716 im Vorjahr.

Allerdings liegen die Refinanzierungskosten für Neubauwoh-
nungen in Berlin nach Einschätzung der BBU zwischen 18 und
20 €/m2. Damit ist eine leistbare Miete kaum zu erreichen. In
den kommenden Jahren fallen rund 20.000 Sozialwohnun-
gen aus der Bindung. Auf Grund von Differenzen zur Förder-
politik des Berliner Senats stagnierte der Bau von Sozial-
wohnungen. Bis September 2022 wurde noch kein Antrag
auf Förderung zum Bau einer Sozialwohnung eingereicht. 

Laut Statista stiegen die durchschnittlichen Angebotsmieten
in Berlin von 10,50 €/m2 im 3. Quartal 2022 weiter auf 
12,78 €/m2 und Monat und liegen damit um 34 % höher als

im 3. Quartal des Jahres 2017. 

Die offizielle Arbeitslosenquote in Berlin lag 2022 mit 8,8 %
ein Prozent unter dem Stand von 2021. Im Vergleich zu den
anderen deutschen Bundesländern hatte Berlin somit nach
Bremen die höchste Arbeitslosenquote der deutschen Bun-
desländer. Deutschlandweit lag die Quote bei 5,3 %. 

Der Zuzug von Flüchtlingen in den Dimensionen von 2015/16
verschärft alle gesellschaftlichen Probleme Berlins – von der
Unterbringung, über die medizinische Versorgung bis zur Bil-
dung. Mit den leider nun schon traditionellen Verwerfungen
auf dem Wohnungsmarkt durch Immobilienspekulationen,
steigende Mieten und unzureichenden Neubau im bezahlba-
ren Segment verdichten sich diese Probleme zur gesellschaft-
lichen Dauerkrise.

3. Wohnungslage in Berlin

Am 31. Dezember 2022 gehörten zum Bestand der Genos-
senschaft 2.676 Wohnungen, 25 Gewerbeeinheiten (davon
12 selbstgenutzte), 20 Hausgärten und 166 Stellplätze. Der
Bestand erhöhte sich im Wesentlichen aufgrund des zu Be-
ginn des Berichtsjahres erfolgten Nutzen-/Lasten-Übergangs
für das Objekt in der Grünberger Straße.

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung sind gegen-
über dem Vorjahr gestiegen. Hierfür gab es mehrere Gründe.
Die Nettokaltmieten sind von durchschnittlich 6,52 €/m² in
2021 auf durchschnittlich 6,60 €/m² in 2022 gestiegen. Die
Ursache dafür ist im Wesentlichen darin zu sehen, dass im
Rahmen der Neuvermietung höhere Mieten für sanierte Woh-
nungen erzielt und der Leerstand gesenkt werden konnte.

B) Darstellung der Lage des Unternehmens

1. Umsatzentwicklung
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E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. 

Leerstandsquote zum 31.12. des Geschäftsjahres 3,3 % 3,1 % 2,4 %

Entwicklung des Leerstandes 2020 2021 2022

Nach erfolgreicher Sanierung von Wohnungen in allen Sied-
lungshöfen sowie diverser Einzelmaßnahmen im gesamten

Bestand konnte der Leerstand zum Vorjahr gesenkt werden. 
Im gesamten Bestand betrug der Leerstand 2,4 %. 

4. Vermietung

Im Jahr 2022 sind für Instandhaltungsmaßnahmen 1.799,8 Tsd. €
aufgewendet worden. Davon entfielen im Wesentlichen
~818,4 Tsd. € auf die Leerstandsbeseitigung und Sanierung
von Wohnungen, ~130,6 Tsd. € für die laufende Instandhal-
tung sowie ~75,4 Tsd. € für Brandschutzmaßnahmen. Auf-

grund der schwierigen Situation bezüglich der Verfügbarkeit
von Material und Handwerkerkapazitäten mussten die Maß-
nahmen Lüftungsschächte mit einem Planansatz von ur-
sprünglich 300 Tsd. € in das Jahr 2023 verschoben werden. 

3. Instandhaltung

Der Bau des Theaters Grüne Bühne wurde abgeschlossen. 
Lediglich die Außenanlagen in diesem Bereich sind noch nicht
fertiggestellt. Es wurden ~403,9 Tsd. € für dieses Geschäfts-
gebäude, ~121,3 Tsd. € für die Gestaltung einer neuen Müll-
standsfläche im Siedlungshof 7, ~14,7 Tsd. € für nach-
trägliche Anschaffungs- und Herstellungskosten für das Ob-

jekt Solmsstraße und ~1,6 Tsd. € für ein weiteres Spielgerät im
Siedlungshof 2 investiert.

Im Jahr 2022 wurde ein Objekt mit einer Investitionssumme
von ~2,6 Mio. € wirtschaftlich unserem Bestand zugerechnet.

2. Bau, Sanierung und weitere Investitionen

E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. 

(in Tsd. €) 2.053,5 2.070,3 1.799,8

Instandhaltungskosten 2020 2021 2022

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen
zum 31.12.2022 insgesamt 85.528,1 Tsd. € (Vorjahr:
91.077,8 Tsd. €). 
Die Kreditbelastung hat sich im Jahr 2022 gegenüber dem
Vorjahr aufgrund der Volltilgung eines Darlehens erhöht.
Diese stellt sich für einen Euro Sollmiete wie folgt dar:

5. Finanzierungsmaßnahmen
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E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €

Zins in € 0,21 0,20 0,19

Tilgung in € 0,33 0,33 0,43

Summe Kreditbelastung in € 0,54 0,53 0,62

2020 2021 2022

E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €

Vorstand 2 2 2 1

Kaufmännische Angestellte 14 13 14 9

Technische Angestellte 2 2 3 3

Hausmeister 3 4 4 0

Gesamt 21 21 23 13

31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022
davon Teilzeit-
beschäftigte

Am 31.12.2022 beschäftigte die Genossenschaft neben zwei Vorstandsmitgliedern insgesamt einundzwanzig Mitarbeiter,
davon dreizehn Teilzeitbeschäftigte.

6. Entwicklung im Personal- und Sozialbereich

Die in den letzten Jahren konsequent durchgeführten Fassa-
densanierungen haben dazu geführt, dass der gesamte Be-
stand der Genossenschaft in Marzahn-Hellersdorf aus
ökologischer und ökonomischer Sicht zur effizienteren Nut-
zung der Fernwärme beiträgt. Durch den Bezug von Fern-
wärme konnten wir 2021 eine Einsparung von 1.108 t
CO2-Emissionen leisten. Die Energieausweise dokumentieren
dieses Bild eindrucksvoll.

Seit dem 01.01.2014 erfolgt die Lieferung von umwelt-
freundlichem Strom durch die LichtBlick SE. Die elektrische
Energie stammt zu 100 % aus ökologischen Erzeugungs-
quellen wie Wasser- oder Biogaskraftwerken und wird zur 
Abdeckung des Strombedarfs, z. B. der Treppenhausbeleuch-
tung, der Außenbeleuchtung und der Aufzüge verwendet.

Seit 2009 setzt die Genossenschaft konsequent auf Müll-
trennung und -vermeidung. Dieses Müllmanagement basiert
auf der Analyse der Befüllung der Behälter, über eine Vor-
bzw. Umsortierung bis hin zur Auswertung der Daten. Die
ALBA Berlin Dienstleistungs GmbH bestätigte die Einsparung
von 1.007 Tonnen Ressourcen und zusätzlich 260 Tonnen
Treibhausgase im Jahr 2021. Damit konnten wesentliche Ein-
sparungen erzielt und ein weiterer wichtiger Beitrag zum Um-
weltschutz geleistet werden. 

7. Umweltschutz

Im Berichtszeitraum wurden zur Förderung der Qualifikation
der Mitarbeiter Fortbildungsmaßnahmen durchgeführt. 

Dafür wurden insgesamt ~4,1 Tsd. € aufgewendet.

Alle Darlehen sind dinglich gesichert.
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Die Differenz zwischen der Bilanzsumme im Jahresabschluss
und der Bilanzsumme laut Vermögenslage resultiert aus dem
Bestand an Barkautionen in Höhe von 2.130,7 Tsd. € (Vorjahr
2.088,4 Tsd. €), der mit dem korrespondierenden Passivpo-
sten verrechnet wurde sowie den noch nicht abgerechneten
Betriebskosten, die um die Höhe der dafür erhaltenen Anzah-
lungen in Höhe von 5.392,4 Tsd. € (Vorjahr 4.498,0 Tsd. €)
reduziert ausgewiesen werden.

Zum 31.12.2022 betrugen die flüssigen Mittel 4.109,6 Tsd. €
(Vorjahr 3.900,2 Tsd. €). In dieser Bilanzposition sind Barmiet-
kautionen in Höhe von 2.130,7 Tsd. € (Vorjahr 2.088,4 Tsd. €)
enthalten, welche treuhänderisch verwaltet werden.

8. Vermögenslage

31.12.2015 31.12.2014 +/-

Tsd. € % Tsd. € % Tsd. €

AKTIVA
Langfristig gebundenes Vermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände 3,4 0,0 11,8 0,0 -8,4

Sachanlagen 107.686,4 98,1 109.732,0 97,6 -2.045,6

Finanzanlagen 28,0 0,0 28,0 0,0 0,0

107.717,8 98,1 109.771,8 97,6 -2.054,0

Mittel- und kurzfristig  
gebundenes Vermögen
Vorräte -166,9 -0,2 557,7 0,6 -724,6

Forderungen u. Rechnungsabgrenzungen 316,5 0,3 305,1 0,3 11,4

Liquide Mittel 1.978,9 1,8 1.811,8 1,6 167,1

2.128,5 1,9 2.674,6 2,4 -546,1

Bilanzvolumen 109.846,3 100,0 112.446,4 100,0 -2.600,1

PASSIVA
Langfristig verfügbares Kapital
Eigenkapital 21.048,9 19,2 17.638,7 15,7 3.410,2

Sonstige Rückstellungen 35,2 0,0 34,8 0,0 0,4

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 85.528,1 77,9 91.077,8 81,0 -5.549,7

106.612,2 97,1 108.751,3 96,7 -2.139,1

Mittel- und kurzfristig 
verfügbares Kapital
Steuerrückstellungen 240,7 0,2 233,3 0,2 7,4

Sonstige Rückstellungen 467,2 0,4 721,2 0,7 -254,0

Übrige Verbindlichkeiten und 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.526,2 2,3 2.740,6 2,4 -214,4

3.234,1 2,9 3.695,1 3,3 -461,0

Bilanzvolumen 109.846,3 100,0 112.446,4 100,0 -2.600,1

31.12.2022 31.12.2021 Veränderung
Tsd. € % Tsd. € % Tsd. €
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Die aus der Vermögenslage berechnete Eigenkapitalquote stellt sich wie folgt dar:

Eigenkapitalquote in % 14,6 15,7 19,2

Das wirtschaftliche Eigenkapital der Genossenschaft setzt sich nach teilweiser Verwendung des Jahresüberschusses wie folgt
zusammen:

Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 2.861,4 3.182,0 +320,6

Gesetzliche Rücklagen 1.517,7 1.827,9 +310,2

Andere Ergebnisrücklagen 10.598,4 14.723,9 +4.125,5

Bilanzgewinn 2.574,5 1.240,8 -1.333,7

Eigenkapital* 17.552,0 20.974,6 +3.422,6

2020 2021 2022

in Tsd. € 31.12.2021 31.12.2022 Veränderung

* wirtschaftliches Eigenkapital ohne Geschäftsguthaben der zum Ablauf des Geschäftsjahres ausgeschiedenen Mitglieder 

Die Zahlungsfähigkeit der Genossenschaft war im Geschäfts-
jahr stets gegeben.

Herkunft und Verwendung der Finanzmittel werden aus der
Kapitalflussrechnung ersichtlich:

9. Finanzlage

2015 2014
Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 7.451,3 8.399,4

Cashflow aus Investitionstätigkeit -15.018,1 -531,2

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 7.141,7 -7.701,1

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.811,8 1.978,9

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungsmittel 3.900,2 4.109,6

Treuhänderisch verwaltete Barmietkautionen -2.088,4 -2.130,7

1.811,8 1.978,9

2021 2022
Tsd. € Tsd. €
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10. Ertragslage

2015 2014 +/-
Tsd. € % Tsd. € % Veränderung

Umsatzerlöse aus der

Hausbewirtschaftung 17.409,5 96,5 16.917,9 96,1 491,6

Sonstige betriebliche Erträge 470,4 2,6 411,7 2,3 58,7

Bestandsveränderungen 169,4 0,9 264,1 1,5 -94,7

Aktivierte Eigenleistungen 6,1 0,0 10,6 0,1 -4,5
18.055,4 100,0 17.604,3 100,0 451,1

Aufwendungen für bezogene

Lieferungen und Leistungen -6.759,8 -37,5 -6.761,7 -38,4 1,9

Personalaufwendungen -1.612,0 -8,9 -1.495,7 -8,5 -116,3

Abschreibungen -2.607,2 -14,4 -2.360,5 -13,4 -246,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen -423,7 -2,3 -561,9 -3,2 138,2

Sonstige Steuern -519,8 -2,9 -518,0 -2,9 -1,8

-11.922,5 -66,0 -11.697,8 -66,4 -224,7

Betriebsergebnis 6.132,9 34,0 5.906,5 33,6 226,4

Finanzergebnis -2.437,3 -2.506,5 69,2

Steuern -593,5 -539,5 -54,0

Jahresergebnis 3.102,1 2.860,5 241,6

2022 2021 Verände-
Tsd. € % Tsd. € % rung

Das erwirtschaftete Ergebnis vor Zinsen, Beteiligungserträgen,
Ertragsteuern und Abschreibung (EBITDA) betrug 8.740,1 Tsd. €.
Das EBITDA ist im Vergleich zum Vorjahr (8.266,9 Tsd. €) ins-
besondere auf Grund der Erlössteigerungen und nicht 

wesentlich höheren sonstigen Aufwendungen gestiegen.

Die Genossenschaft kann zusammenfassend auf die folgende
Ertragslage verweisen.

Die Abschreibungen auf Forderungen betrugen im Geschäfts-
jahr 2022 8,3 Tsd. € (Vorjahr 28,5 Tsd. €).

Das Betriebsergebnis einschließlich der sonstigen Steuern 
betrug 6.132,9 Tsd. € (Vorjahr 5.906,5 Tsd. €).

Die Wohnungsgenossenschaft "Grüne Mitte" Hellersdorf eG
ist alleiniger Gesellschafter der Green Center Bauprojektma-
nagement GmbH. Die Gesellschafterversammlung beschloss
eine Gewinnabführung in Höhe von 100 Tsd. €.

Die Wohnungsgenossenschaft "Grüne Mitte" Hellersdorf eG

ist als Gesellschafter an der GVV beteiligt. Diese führte einen
Gewinn in Höhe von 20,2 Tsd. € (Vorjahr 21,4 Tsd. €) ab.

Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem positiven Jahres-
ergebnis in Höhe von 3.102,1 Tsd. € (Vorjahr 2.860,5 Tsd. €)
ab. Das Ergebnis befindet sich damit in etwa auf Vorjahres-
niveau, was jedoch auch durch die unter Planansatz liegenden
Instandhaltungsaufwendungen begünstigt ist.

Die Entwicklung des Leerstandes der Wohnungsgenossen-
schaft verlief wie folgt:

Die Minderung der Erlösschmälerung wurde maßgeblich durch den abnehmenden Leerstand beeinflusst. 

E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €

Leerstand aller Mieteinheiten per 31.12. 3,3 % 3,1 % 2,4 %

Erlösschmälerung Sollmiete aus Leerstand 517,5 Tsd. € 411,2 Tsd. € 396,9 Tsd. €

2020 2021 2022



Die Steigerung der Grundmiete basiert auf den durchgeführ-
ten Instandsetzungs- und Modernisierungsarbeiten, höheren
Mieten im Zuge der Neuvermietung und des zu Beginn des
Berichtsjahres übergegangenen Objektes.

Die in 2022 angefallenen kalten und warmen Betriebskosten
sind gegenüber dem Vorjahr um 3,3 % auf Grund der allge-
meinen Preisentwicklung gestiegen. Die sonstigen Betriebs-
kosten beinhalten im Wesentlichen die Wartung der Rauch-
warnmelder und Dachrinnenreinigung.

10 Geschäftsbericht 2022

www.wohnungsgenossenschaft.de

E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €

Miete (inklusive Zuschläge)* 12.040,1 12.543,1 12.821,4

./. Erlösschmälerung 517,5 411,2 396,9

./. Mietminderungen* 179,4 2,1 2,5

Summe Mieterträge 11.343,2 12.129,7 12.422,0

in Tsd. € 2020 2021 2022

* Betrachtung ohne eigengenutzte Objekte 

E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €

Grundmiete (inklusive Zuschläge) 6,40 6,52 6,60

Kalte Betriebskosten 1,92 1,91 1,91

Heizkosten 0,71 0,78 0,85

Bruttowarmmiete 9,03 9,21 9,36

€ pro m²  2020 2021 2022

Entwicklung der durchschnittlichen Bruttowarmmiete (in €)

Ertragsübersicht zu den Sollmieten

Die Position Mietminderung im Jahr 2022 beinhaltet aus-
schließlich die Mietminderungen auf Grund von Geltend-

machung von Mietminderungsansprüchen von Mietern im
Zusammenhang mit Schadensfällen im Bestand.
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Die Entwicklung der Genossenschaft ist genauso wie bei an-
deren Unternehmen von der Entwicklung der wirtschaftlichen
Stabilität und regulatorischen Rahmenbedingungen unseres
Landes abhängig. Die politischen Auswirkungen auf den Ber-
liner Wohnungsmarkt sind bei der strategischen Ausrichtung
der Unternehmensentwicklung zu beachten. Der Vorstand
und der Aufsichtsrat werden zukünftig weiterhin die Einflüsse
beobachten, analysieren und zukunftsorientierte Schlussfol-
gerungen ziehen, insbesondere vor dem Hintergrund der Aus-
wirkungen des Ukraine-Krieges und der damit verbundenen
unterbrochenen Lieferketten sowie Preissteigerungen in allen
Bereichen, insbesondere auf dem Energiesektor.

Die bestehenden Darlehensverbindlichkeiten sind auf zwei
Banken verteilt, so dass hier eine Risikostreuung gewährleistet
ist. Risiken aus einem Anschlussfinanzierungsbedarf bestehen
nicht, da alle Darlehen durch Volltilgung, Umschuldung oder
Prolongation langfristig gesichert sind.

Im Jahr 2022 wurde ein Darlehen bei der IBB komplett getilgt.

Die Entwicklung des Wohnungsbestandes ist abzugleichen
mit den Wünschen und dem Bedarf der Mitglieder und Mie-
ter. Dazu werden entsprechende Informationen gesammelt
und statistisch ausgewertet.

Der Vorstand verfügt über geeignete Instrumente zur Risiko-
früherkennung wie Vertragsberichte sowie monatliche Mana-
gementinformationen, um Entwicklungen, die die Stabilität
oder sogar den Fortbestand der Genossenschaft gefährden
könnten, rechtzeitig zu erkennen. Folgende Instrumente der
Risikofrüherkennung kommen zum Einsatz:

• Finanz- und Wirtschaftsplanung für die kommenden Jahre
• monatliche Soll-/Ist-Vergleiche zur Planung
• monatliche Analyse der Leerstandsentwicklung mit 

Auswertungen, z. B. der Kündigungsgründe
• monatliche Darstellung der Entwicklung der Miet-

forderungen und der Erlösschmälerungen

• monatliche Auswertung betriebs- und finanzwirtschaft-
licher Kennzahlen

• tägliche Fortschreibung des Liquiditätsstatus

Die Finanz- und Wirtschaftsplanung wird regelmäßig überar-
beitet und berücksichtigt sowohl die neuen Rechtslagen, die
Entwicklungen auf Grund des allgemeinen Preisanstiegs als
auch die zu erwartenden Auswirkungen der Aufwendungen
und Erträge im Zusammenhang mit dem Erwerb der vier
neuen Objekte.

In regelmäßigen Aufsichtsratssitzungen gemeinsam mit dem
Vorstand wird Bericht erstattet. Diese Beratungen erweisen
sich als effektiv und ermöglichen, Entwicklungen frühzeitig
zu beeinflussen. 

In Zusammenarbeit mit der beauftragten Steuerberatungs-
gesellschaft wird die steuerliche Situation der Wohnungsge-
nossenschaft analysiert und eine Prognoserechnung durchge-
führt.

Die Wohnungsgenossenschaft "Grüne Mitte" Hellersdorf eG
kann jederzeit Zahlungsaufforderungen nachkommen und
unter Berücksichtigung des Skontos laufende Rechnungen
bezahlen.

Die Mietforderungen sind im Vergleich zum Vorjahr leicht ge-
stiegen. Die konsequente Durchführung des Forderungsma-
nagements einerseits und die Geltendmachung der Ergeb-
nisse der Betriebs- und Heizkostenabrechnungen anderseits
haben die Höhe der Mietforderungen beeinflusst. Besondere
Ausfallrisiken für Forderungen bestehen nicht. Es kann auf
Grund der Verschlechterung der Einkommenssituation ein-
zelner Mieter im Zusammenhang mit den Nachwirkungen der
Corona-Pandemie und den erheblichen Preissteigerungen
sowie der damit verbundenen Erhöhung der sonstigen 
Lebenshaltungskosten zu Mietausfällen kommen. Die Ent-
wicklung bleibt vor diesem Hintergrund abzuwarten.

C) Risiko- und Chancenbericht

1. Risikobericht

E in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. €

Forderungen aus Vermietung 107,2 109,8 122,6

Veränderung zum Vorjahr -19,6 2,6 12,8

in Tsd. € 31.12.2020 31.12.2021 31.12.2022

Entwicklung der Forderungen aus Vermietung



Basierend auf verschiedenen Planungsszenarien ist davon aus-
zugehen, dass die Genossenschaft sich stetig weiter positiv

entwickelt. Es ist von einer gesicherten Liquidität auszugehen.

2. Prognosebericht
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Leerstand per 31.12. 2,4 3,0 2,0 2,0

Nettokaltmietenerhöhung um 4,1 0,5 0,5 0,5

Zinsen zur Nettokaltmiete 19,8 17,5 16,4 15,5

Kapitaldienst zur Nettokaltmiete 64,5 50,3 49,5 49,3

Angaben in %
2022 2023 2024 2025
Ist Plan Plan Plan

Im Vorjahr wurde für das Geschäftsjahr eine Leerstandsquote
von 3,5 % geplant. Die positive Planabweichung resultiert aus
gegenüber dem Planansatz vorgezogenen Maßnahmen zur
Leerstandsbeseitigung im Rahmen der Instandhaltungen und
der allgemeinen Vermietungssituation. 

Die Höhe des Kapitaldienstes im Verhältnis zur Nettokaltmiete

im Jahr 2022 ergibt sich aus der Sondertilgung eines Darle-
hens im Jahr 2022.

Der Finanz- und Erfolgsplan der Genossenschaft weist für den
Zeitraum bis 2025 in wichtigen Kennziffern folgende Ent-
wicklung aus:

* ohne Einbezug der treuhänderisch verwalteten Barmietkautionen
** entsprechend Plan-Bilanzansatz ohne Verrechnungen der liquiden Mittel mit den Verbindlichkeiten aus Barmietkautionen sowie der noch nicht 

abgerechneten Betriebskosten mit den dafür erhaltenen Anzahlungen

Jahresüberschuss in Tsd. € 3.102,1 1.939,2 2.647,8 2.993,3

Flüssige Mittel* in Tsd. € 1.978,9 1.431,9 1.119,9 2.000,5

Eigenkapitalquote** in % 17,9 19,6 22,1 25,0

2022 2023 2024 2025
Ist Plan Plan Plan

Das Risiko von Preissteigerungen, z. B. in den Bereichen Energie,
Fernwärme oder Baumaterialien u. a. aufgrund nationaler
und internationaler Ereignisse, versucht die Wohnungsge-
nossenschaft "Grüne Mitte" Hellersdorf eG insbesondere
durch den Abschluss langlaufender Bezugsverträge mit den
entsprechenden Geschäftspartnern zu reduzieren. Darüber
hinaus werden Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen zumin-
dest mittelfristig geplant, um auf der Grundlage von Ange-
boten Preisbindungen zu realisieren.

Im Jahr 2021 wurde das Objekt Weidenweg 39 in Berlin Fried-
richshain-Kreuzberg im Rahmen der Wahrnehmung des Vor-

kaufsrechts für den Stadtbezirk erworben. Der Erstkäufer
erhob gegen den Ausübungsbescheid des Bezirkes Wider-
spruch, der nun zu einer gerichtlichen Auseinandersetzung
führt. Sollte das Land Berlin in diesem Rechtsstreit unterlie-
gen, besteht die Möglichkeit, dass dieses Objekt rückabge-
wickelt werden muss. 
Seitens der Wohnungsgenossenschaft "Grüne Mitte" Hel-
lersdorf eG wird auf eine positive Entscheidung des Berliner
Verwaltungsgerichts gehofft. Die Risiken für das Unterneh-
men wären jedoch auch im Falle einer nicht auszuschließen-
den Rückabwicklung gering, da keine Finanzierung auf dem
Objekt lastet. 
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Die Abweichung des tatsächlichen Jahresüberschusses ge-
genüber dem im Vorjahr mit 2.806,6 Tsd. € geplanten Ergeb-
nis für das Geschäftsjahr 2022 ergibt sich im Wesentlichen
aus der Erhöhung der Umsatzerlöse aus Vermietung.

Gegenüber dem Planansatz des Vorjahres von 435,0 Tsd. €
bei den flüssigen Mitteln führten insbesondere ein höherer
Anfangsbestand des Finanzmittelfonds, im Planansatz nicht
enthaltene Mehreinnahmen aus der Hausbewirtschaftung
sowie die Anpassung der Vorauszahlungen für das Jahr 2022
zu einem tatsächlich höheren Bestand an liquiden Mitteln. Die
Planansätze für die flüssigen Mittel wurden gegenüber dem
Vorjahr aufgrund der tatsächlichen Entwicklung angepasst.

Der Kapitaldienst für die aufgenommenen Darlehen zum An-
kauf und zur Erweiterung des Bestandes der Genossenschaft
sowie zur Durchführung weitreichender Instandsetzungs- und
Modernisierungsmaßnahmen stellen auch weiterhin die größ-
ten Posten der Ausgabenseite dar. Der Vorstand hatte das
niedrige Zinsniveau genutzt und zur langfristigen Sicherung
der Finanzlage Darlehen abgeschlossen mit zum Teil Zinsbin-
dungsfristen von 20 Jahren. Im Jahr 2022 erfolgte eine Son-

dertilgung eines Darlehens. Damit leistet die Genossenschaft
für die kommenden Jahre einen wesentlichen Beitrag zur 
Minimierung des Zinsänderungsrisikos.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat über die Planung für den
Zeitraum bis 2025 mit weiteren Schritten zur Modernisierung,
Instandhaltung und Instandsetzung einschließlich wohnwert-
verbessernder Maßnahmen in Kenntnis gesetzt. Aufgrund der
vermehrt strenger werdenden regulatorischen Anforderun-
gen auf dem Immobilienmarkt, der Preis- und Kapazitäts-
schwankungen sowie teilweisen Lieferschwierigkeiten sind
die Planungsunsicherheiten im Bereich Bau, Modernisierung
und Instandhaltung tendenziell erhöht.

Hauptschwerpunkte der Geschäftstätigkeit in den nächsten
Jahren werden sein, den wohnenden Mietern und Mietinter-
essenten einen auf dem Wohnungsmarkt attraktiven Bestand
zu bieten, die Fluktuation zu senken, die Mieterbindung zu
erhöhen und den genossenschaftlichen Gedanken weiter zu
fördern.

Für die nächsten Jahre sind Instandhaltungsaufwendungen in folgenden Bereichen im Wesentlichen geplant:

Instandhaltung in Tsd. € 1.799,8 2.964,4 2.693,0 2.422,0

€ pro m² 11,09 18,26 16,59 14,92

davon unter anderem für:

Leerstandsbeseitigung/WE-Sanierungen 726,3 800,0 800,0 800,0

Spielplätze 110,0 75,0

Treppenhäuser 11,9 20,0 140,0 20,0

Fassaden 173,0 120,0

Lüftungsschächte 39,2 370,0 350,0 200,0

Brandschutzmaßnahmen 75,4 190,0 300,0 265,0

Planung
2022 2023 2024 2025

Ist Plan Plan Plan

Die Planabweichung der Aufwendungen für Instandhaltung
zu den im Vorjahr für das Geschäftsjahr 2022 geplanten Maß-
nahmen (2.073,6 Tsd. €) resultiert im Wesentlichen aus nicht
zu realisierenden Instandhaltungsmaßnahmen im Bereich Lüf-

tung auf Grund von Kapazitätsschwierigkeiten der ausfüh-
renden Firma.
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D) Ausblick

Unsere Genossenschaft wird gemäß ihrem primären Sat-
zungszweck in den nächsten Jahren die Anstrengungen in er-
ster Linie weiter darauf richten, attraktive und bezahlbare
Wohnungen auf dem Wohnungsmarkt anzubieten. Auch in
Zukunft werden nicht nur gezielte Maßnahmen zur positiven
Beeinflussung des Leerstandes ergriffen, sondern es wird wei-
terhin für ein attraktives Wohnumfeld gesorgt werden. Hierzu
wird insbesondere das neue Theater beitragen, welches in
2022 fertig gestellt wurde. Daher werden alle Bemühungen
seitens des Vorstandes darauf ausgerichtet, im Jahr 2023
einen Betreiber für das Projekt zu verpflichten, der die ent-
sprechenden Kompetenzen für eine erfolgreiche Etablierung
eines kulturellen Angebots an dem Standort besitzt. 

Aus der langfristigen Planung bis 2031 ergeben sich für die
kommenden Jahre kontinuierlich Jahresüberschüsse, die zur
Verbesserung unserer Eigenkapitalquote führen werden.
Auch die ab 2021 und 2022 übernommenen Objekte wer-
den langfristig dazu beitragen, den wirtschaftlichen Erfolg un-
serer Genossenschaft zu sichern. Außerdem wurde die
konsequente Tilgung der für den Ankauf und für die Moder-
nisierung des Wohnungsbestandes aufgenommenen Kredite
in den nächsten Jahren in die Planung eingerechnet. Die
wachsende Wirtschaftskraft der Genossenschaft macht die
geplanten Investitionen in die Verbesserung des Wohnungs-
bestandes möglich. Die Genossenschaft rechnet auch zukünf-
tig mit einer gesicherten Liquidität.

Zentraler Erfolgsfaktor für das Unternehmen sind die Mitar-
beiter, um den Mitgliedern und Mietern weiterhin die ge-

wohnte Servicequalität bieten zu können und die zunehmend
komplexer werdenden Herausforderungen der Zukunft zu
meistern. Daher wird die Genossenschaft das Profil als Arbeit-
geber weiter entwickeln und schärfen, um einerseits die 
Mitarbeiterzufriedenheit kontinuierlich zu stärken und ande-
rerseits bei der Mitarbeitergewinnung in Zeiten des Fach-
kräftemangels erfolgreich agieren zu können. Neben der 
Flexibilisierung von Rahmen- und Arbeitsbedingungen fällt
hierunter auch die fortlaufende Verankerung einer modernen
Unternehmenskultur und eines entsprechenden Leitbildes.

Ein weiterer Schwerpunkt der Tätigkeit wird die konsequente
Digitalisierung von Prozessen und Dokumenten darstellen, um
die Nachhaltigkeit und Effizienz zu stärken. Dies wird ent-
sprechende Investitionen im Bereich IT-Technik und Software
erfordern, die stetig unter Kosten-Nutzen-Aspekten zu 
bewerten sind. Neben den finanziellen Aspekten wird diese
Entwicklung auch weiterhin ein großes Engagement aller Mit-
arbeiter erfordern.  

Der Vorstand dankt allen engagierten Mitgliedern der Ge-
nossenschaft, den Mitgliedern des Aufsichtsrates und allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die geleistete Unter-
stützung im abgelaufenen Geschäftsjahr.

Berlin,16.05.2023

Michael Rohleder Silke Braumann

Entwicklung EBITDA

EBITDA 8.740,1 6.911,8 7.645,1 7.955,6

in Tsd. €
2022 2023 2024 2025
Ist Plan Plan Plan

Die Abweichung zur Planung (8.229,9 Tsd. €) ergibt sich im
Wesentlichen durch den höheren Jahresüberschuss und der
damit verbundenen höheren Ertragssteueraufwendungen.

Das EBITDA bewegt sich in etwa auf dem geplanten Niveau.
Auf den gegenüber dem Planansatz geringeren Instandhal-
tungsaufwand wird verwiesen.



Hauptziele der Arbeit

Im Mittelpunkt der Arbeit des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr
2022 stand die Erfüllung seiner von der Satzung und Gesetz
vorgegebenen Aufgaben zur Förderung, Beratung und Über-
wachung des Vorstandes sowie einer langfristigen Vorbereitung
auf die im Jahr 2023 in Angriff zu nehmenden Veränderun-
gen im Vorstand der Genossenschaft.

Arbeitsbedingungen

Diese Arbeit erfolgte unter den Bedingungen von fortdauern-
den Einschränkungen zur Pandemiebekämpfung, der gericht-
lichen Beendigung der Bestimmungen des Berliner Mieten-
deckels und einer Zuspitzung der Wohnungssituation durch
eine zunehmende Fluchtbewegung der Menschen vor dem
Krieg in der Ukraine nach Deutschland.

Die im Ergebnis der Beschränkungen im Handel mit Russland
entstandenen enormen Preiserhöhungen, speziell bei Ener-
gieträgern, aber z. B. auch bei Baupreisen, schufen bis heute 
andauernde Unwägbarkeiten in den wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen der Genossenschaft.

Arbeitsumfang

Im Verlaufe des Geschäftsjahres waren sechs gemeinsame Sit-
zungen mit dem Vorstand, weitere vorbereitende Beratungen
des Aufsichtsrates, zahlreiche Personalgespräche mit Bewer-
bern und somit insgesamt über zwanzig weitere Termine erfor-
derlich. 

Einen sehr großen Raum nahmen in Erfüllung der Bestim-
mungen des § 21 Abs. (4), (5) und (6) der Satzung, Vor-
standsbestellung, die Beratungen und Personalgespräche mit
einer Vielzahl von Bewerbern für den Vorstand der Genos-
senschaft ein. 

Zusätzliche Aufgaben erwuchsen dem Aufsichtsrat auch da-
durch, dass im Dezember Herr Eckhardt in der Genossen-
schaftsinformation mit tendenziösen und inhaltlich falschen
Tatsachenbehauptungen zum Nachteil der Genossenschaft an
die Öffentlichkeit getreten ist, und wenig später den Vorsitz
der Stiftung „Grüne Mitte“ überraschend niederlegte. 

Schwerpunkte der Arbeit

Zur Beurteilung der Geschäftslage wurden den Mitgliedern
des Aufsichtsrates Berichte zur Wirtschaftsplanung, zur Ent-
wicklung der Ertrags- und Finanzlage, zur Betreibersuche für
die Grüne Bühne und zur Vermietungs- und Leerstandsitua-
tion vorgelegt.

Der Aufsichtsrat war in den Terminen zur pflichtgemäßen Prü-
fung durch den Genossenschaftsverband eingebunden und
nutzte die Gelegenheit zu eigenständigen Fragestellungen.

Einen weiteren Schwerpunkt bildete die Novellierung der 
Satzung und ihre Vorstellung in vorbereitenden Mitglieder-
versammlungen.

Im Ergebnis der Satzungsänderung zum 23.06.2022 und der
Neuwahl des Aufsichtsrates wurde auch die Geschäfts-
ordnung des Aufsichtsrates im 2. Halbjahr 2022 angepasst.

In der Aufsichtsratssitzung im Mai 2022 wurden der letzte
Prüfungsbericht in der Wahlperiode des alten Aufsichtsrates
ausgewertet und die Beschlussentwürfe für die Mitglieder-
versammlung vorbereitet. 

Vorzubereiten war ebenfalls die Wahl eines neuen Aufsichts-
rates. Infolge ausbleibender neuer Kandidaten erklärten sich
die Mitglieder des bestehenden Aufsichtsrates bereit, erneut
zu kandidieren.

Der dann neugewählte Aufsichtsrat stellte sich die Aufgabe,
die Zusammenarbeit mit dem Vorstand auf Grundlage der
satzungsgemäßen Bestimmungen zu entwickeln und dabei
eine solide wirtschaftliche Entwicklung der Wohnungsgenos-
senschaft, auch des Projektes Grüne Bühne und der Tochter-
gesellschaft GCB in den Mittelpunkt zu stellen. 

Insbesondere zum Entwicklungsstand des Projektes Grüne
Bühne hat sich der Aufsichtsrat regelmäßig berichten lassen
und die Fortführung im gesamten Jahr 2022 gefordert. Den-
noch bleibt dieses Vorhaben eine der herausforderndsten
Aufgaben des Vorstandes.

Für die Arbeit zur Bestellung von Vorständen beschloss der
Aufsichtsrat, sich satzungsgemäß auch sachkundiger Dritter

BERICHT DES AUFSICHTSRATES für das GESCHÄTSJAHR 2022
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zu bedienen und beauftragte den Vorstand, die entsprechen-
den Schritte einzuleiten. 

Der Aufsichtsrat stellte bei der Personalauswahl solche Krite-
rien in den Mittelpunkt, die von den Bewerbern die Fähigkeit
und den Willen zu einer langfristigen Arbeit zur Modernisie-
rung und Weiterentwicklung der Genossenschaft verlangten.

Als Schwerpunkte wurden dabei 

• die Erhöhung des Serviceniveaus gegenüber Mitgliedern
und Mietern z. B. durch Digitalisierungsangebote,

• die Verbesserung der Kommunikation mit Partnern aus
Politik, Behörden und Organisationen,

• eine moderne Unternehmensführung und Mitarbeiter-
motivation zur Erhöhung der Loyalität mit der Genos-
senschaft in den Mittelpunkt gestellt.

Der Vorstand ist seinen Informationspflichten im Wesentlichen
nachgekommen und hat uns regelmäßig sowohl schriftlich als
auch mündlich informiert. Dies geschah zeitnah zu wichtigen
Aspekten der Unternehmensplanung, dem Verlauf der 
Geschäfte, der strategischen Weiterentwicklung sowie der 
aktuellen Lage des Unternehmens. Planabweichungen beim
Geschäftsverlauf wurden uns im Einzelnen erläutert und mit
schlüssigen Argumenten begründet. 

Die gesetzliche Prüfung wurde durch den Genossenschafts-
verband - Verband der Regionen e. V. im April 2023 durch-
geführt. Zum Prüfungsbeginn am 17.04.2023 fand ein
Erstgespräch des Aufsichtsrates mit dem Prüfer statt. Der Jah-
resabschluss 2022 mit Anhang sowie auch der Lagebericht
des Vorstandes wurden durch den Wirtschaftsprüfer als in
Ordnung befunden. In einer abschließenden Beratung in einer
Sitzung des Vorstandes, des Aufsichtsrates und der Prüfer am
16.05.2023 wurde die Gelegenheit zu zusätzlichen Erläute-
rungen und Nachfragen genutzt. Einwendungen gegen die
Geschäftsführung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2022
wurden nicht erhoben.

Nachdem der Aufsichtsrat den Jahresabschluss und den Lage-
bericht für das Geschäftsjahr 2022, wie im Gesetz vorgese-
hen, einer eigenständigen Prüfung unterzogen hat, wurden
diese in der Sitzung des Aufsichtsrates am 16.05.2023 einge-
hend beraten und bestätigt.

Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem positiven Jahres-

ergebnis in Höhe von 3.102.067,33 € ab.

Somit ist festzustellen, dass der Aufsichtsrat seine vom 
Gesetzgeber vorgegebenen Aufgaben, die Geschäftsführung
des Vorstandes zu überwachen und den Vorstand in seiner
Tätigkeit zu beraten und zu fördern, im vollen Umfang wahr-
genommen hat. 

Ergebnisse der Arbeit

Der Aufsichtsrat billigt daher den Jahresabschluss sowie den
Lagebericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2022 und
empfiehlt der Mitgliederversammlung,

1. den Jahresabschluss zum 31.12.2022 festzustellen,
2. den Lagebericht anzunehmen,
3. den nach der Einstellung von 10 % des Jahresüberschusses

(310.207,00 €) € in die gesetzliche Rücklage und 50 %
des Jahresüberschusses in die anderen Ergebnisrücklagen
(1.551.034,00 €) verbleibenden Betrag in Höhe von
1.240.826,33 € zur Zahlung einer Dividende in Höhe von
3 % der eingezahlten Geschäftsguthaben auf Pflicht- und
freiwillige Geschäftsanteile der Mitglieder in Höhe von
85.841,64 € zu verwenden und 1.154.984,69 € den an-
deren Ergebnisrücklagen zuzuführen,

4. das Mitglied des Vorstandes Silke Braumann für das 
Geschäftsjahr 2022 zu entlasten, 

5. die Entlastung des Vorstandes Andrej Eckhardt für 2022
gemeinsam mit der Entlastung für das Geschäftsjahr 2023
in der Mitgliederversammlung des Jahres 2024 auf die 
Tagesordnung zu setzen und

6. den Mitgliedern des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr
2022 Entlastung zu erteilen.

Der Aufsichtsrat spricht Frau Braumann, allen Kolleginnen und
Kollegen der Wohnungsgenossenschaft "Grüne Mitte" 
Hellersdorf eG und dem Tochterunternehmen für ihr enga-
giertes Wirken und die Zusammenarbeit unter den außer-
ordentlichen Herausforderungen des Geschäftsjahre 2022
Dank und Anerkennung aus.

Berlin, 16.05.2023

Rainer Löwenberg
Aufsichtsratsvorsitzender



17Geschäftsbericht 2022

www.wohnungsgenossenschaft.de

JAHrESABSCHLuSS
für das Geschäftsjahr 2022

1. Bilanz

2. Gewinn- und Verlustrechnung

3. Anhang

der Wohnungsgenossenschaft

"Grüne Mitte" Hellersdorf eG

Neuruppiner Straße 24, 12629 Berlin

Genossenschaftsregister-Nr. 539 B
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Bilanz zum 31.12.2022 – Aktiva

Geschäftsjahr Vorjahr 

€ € €A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.411,43 11.780,77

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Wohnbauten 102.508.614,13 102.203.376,65

2. Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Geschäftsbauten 4.603.683,28 0,00

3. Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte ohne Bauten 471.980,87 475.950,33

4. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 102.133,95 122.967,28

5. Anlagen im Bau 0,00 4.363.320,00

6. Bauvorbereitungskosten und
geleistete Anzahlungen 0,00 107.686.412,23 2.566.432,93

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 26.000,00 26.000,00

2. Beteiligungen 2.000,00 28.000,00 2.000,00

Anlagevermögen insgesamt 107.717.823,66 109.771.827,96

B. umlaufvermögen

I. Andere Vorräte

1. Unfertige Leistungen 5.224.825,51 5.055.419,55

2. Andere Vorräte 650,00 5.225.475,51 325,00

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 122.587,98 109.802,83

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 200,97 1.764,91

3. Sonstige Vermögensgegenstände 182.607,57 305.396,52 183.051,26

III. Flüssige Mittel und Bausparguthaben
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.109.618,07 3.900.181,85

C. rechnungsabgrenzungsposten 11.039,71 10.400,65

Bilanzsumme 117.369.353,47 119.032.774,01
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Bilanz zum 31.12.2022 – Passiva

Geschäftsjahr Vorjahr 

€ € €
A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben

1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres 

ausgeschiedenen Mitglieder 68.600,00 86.679,25

2. der verbleibenden Mitglieder 3.182.022,02 2.861.388,00

3. aus gekündigten Geschäftsanteilen 5.600,00 3.256.222,02 0,00

II. Ergebnisrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 1.827.925,00 1.517.718,00

2. Andere Ergebnisrücklagen 14.723.887,72 16.551.812,72 10.598.372,29

III. Bilanzgewinn

1. Jahresüberschuss 3.102.067,33 2.860.535,43

2. Einstellung in Ergebnisrücklagen -1.861.241,00 1.240.826,33 -286.054,00

Eigenkapital insgesamt 21.048.861,07 17.638.638,97

B. rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 240.697,00 233.263,00
2. Sonstige Rückstellungen 502.400,79 743.097,79 756.016,56

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 85.528.059,81 91.077.821,20

2. Erhaltene Anzahlungen 5.392.364,17 4.498.022,85

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 2.312.580,14 2.307.834,61

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 738.814,34 808.258,82

5. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 87.729,18 156.998,99

6. Sonstige Verbindlichkeiten 94.351,37 94.153.899,01 145.362,81

- davon aus Steuern 

23.716,28 € (Vorjahr: 63.096,43 €)

D. rechnungsabgrenzungsposten 928.605,60 936.038,20

E. Passive latente Steuern 494.890,00 474.518,00

Bilanzsumme 117.369.353,47 119.032.774,01
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Geschäftsjahr                                      Vorjahr 

€ € €

1. Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung

a. aus der Hausbewirtschaftung 17.404.647,37

b. aus anderen Lieferungen und Leistungen 4.826,84 17.409.474,21 16.917.911,26

2. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 169.405,96 264.123,47

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 6.118,37 10.564,81

4. Sonstige betriebliche Erträge 470.369,20 411.740,49

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 

a. Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 6.759.775,80 6.761.744,11

rohergebnis 11.295.591,94 10.842.595,92

6. Personalaufwand

a. Löhne und Gehälter 1.340.279,31 1.237.555,49

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und Unterstützung  271.685,07 1.611.964,38 258.180,94

- davon für Altersversorgung

33.282,52 € (Vorjahr: 36.202,52 €)

7. Abschreibungen 

a. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-

stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.607.183,74 2.360.444,09

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 423.723,87 561.912,36

9. Erträge aus Beteiligungen 20.205,08 21.436,94

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.836,58 2.443,04

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.459.386,53 2.530.327,32

- davon Zinsen aus Abzinsung von Rückstellungen 

0,00 € (Vorjahr: 354,54 €)

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 593.512,59 539.522,05

- davon Aufwand aus der Veränderung latenter Steuern

20.372,00 € (Vorjahr: 20.372,00 €)

13. Ergebnis nach Steuern 3.621.862,49 3.378.533,65

14. Sonstige Steuern 519.795,16 517.998,22

15. Jahresüberschuss 3.102.067,33 2.860.535,43

16. Einstellung aus dem Jahresüberschuss in Rücklagen -1.861.241,00 -286.054,00

17. Bilanzgewinn 1.240.826,33 2.574.481,43
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AnHAnG
zum Jahresabschluss 2022

der Wohnungsgenossenschaft

"Grüne Mitte" Hellersdorf eG

Neuruppiner Straße 24, 12629 Berlin

Genossenschaftsregister-Nr. 539 B



Die Wohnungsgenossenschaft "Grüne Mitte" Hellersdorf eG
hat ihren Sitz in Berlin und ist eingetragen in das Genossen-
schaftsregister beim Amtsgericht Charlottenburg (Register-
nummer 539 B).

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches, des Genossenschaftsge-
setzes und der Satzung.

Die Genossenschaft ist eine mittelgroße Genossenschaft
gemäß § 336 Abs. 2 HGB in Verbindung mit § 267 Abs. 2
HGB. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden grö-
ßenabhängige Erleichterungen teilweise in Anspruch genom-
men.

Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlust-

rechnung und den Anhang (einschließlich Anlagenspiegel,
Rücklagenspiegel, Verbindlichkeitenspiegel). Die Gewinn- und
Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren auf-
gestellt.

Die Gliederung entspricht der Verordnung über Formblätter
für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsun-
ternehmen (JAbschlWUV) in der jeweils aktuellen Fassung.

Im Interesse einer besseren Klarheit und Übersichtlichkeit wer-
den die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den Posten
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung anzubrin-
genden Vermerke, die wahlweise in der Bilanz bzw. Gewinn-
und Verlustrechnung oder im Anhang anzubringen sind, 
insgesamt im Anhang aufgeführt.

A) Allgemeine Angaben
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Die Immateriellen Vermögensgegenstände wurden bei Zu-
gang mit ihren Anschaffungskosten aktiviert, vermindert um
die planmäßige lineare Abschreibung entsprechend der vor-
aussichtlichen Nutzungsdauer. Selbsterstellte immaterielle
Vermögensgegenstände wurden nicht aktiviert.

Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgte zu den his-
torischen Anschaffungs-/Herstellungskosten, vermindert um
die kumulierten planmäßigen Abschreibungen. Die Abschrei-
bungen wurden über die betriebsgewöhnliche Nutzungs-
dauer, die sich grundsätzlich an den von der Finanzverwaltung
veröffentlichten Abschreibungstabellen orientiert, linear vor-
genommen. Zinsen für Fremdkapital wurden 2022 nicht akti-
viert.

In der Position Grundstücke mit Wohnbauten sind die An-
schaffungs- und Herstellungskosten für die Wohnanlagen in
Marzahn-Hellersdorf sowie Friedrichshain-Kreuzberg und von
einem neu erworbenen Objekt in Berlin Friedrichshain-Kreuz-
berg einschließlich der Nebenkosten enthalten. Die Abschrei-
bungen erfolgen linear und wurden mit 2,0 % bzw. 2,5 %,
bei der Komplettsanierung mit 1,43 % angesetzt. Außenan-
lagen werden mit 10 % abgeschrieben.

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten einschließlich der

aktivierten Eigenleistung des Objektes Grüne Bühne wurden
unter der Position Grundstücke mit Geschäftsbauten aktiviert.
Die Abschreibung wird linear mit 3 % angesetzt. 

Unter dem Posten Grundstücke ohne Bauten werden An-
schaffungs- und Anschaffungsnebenkosten unbebauter
Grundstücksflächen ausgewiesen. Auf den Grundstücken er-
richtete Außenanlagen sind mit den Herstellungskosten an-
gesetzt. Die Abschreibung erfolgt linear entsprechend der
voraussichtlichen Nutzungsdauer.

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurde linear über die
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Für
Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungskosten zwischen 150 €
und 1.000 € betragen, wurde bis 2017 ein Sammelposten ge-
bildet, der über 5 Jahre linear abgeschrieben wird. In den Jah-
ren 2018 bis 2021 wurde von der Wahlmöglichkeit Gebrauch
gemacht, die Wirtschaftsgüter, deren Anschaffungskosten
800 € nicht übersteigen, im Jahr des Zugangs sofort voll ab-
zuschreiben. Diese Wahlmöglichkeit wurde auch im Jahr 2022
genutzt.

Die im Bau befindlichen Anlagen wurden mit der Aktivierung
der Grundstücke mit Geschäftsbauten umgebucht. 

B) Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
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Die Position Geleistete Anzahlung wurde aufgrund des 
Lasten-Nutzen-Wechsels mit den Anschaffungs- und An-
schaffungsnebenkosten für das Objekt in Berlin Friedrichs-
hain-Kreuzberg in die Position Grundstücke mit Wohnbauten
umgebucht. 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten angesetzt.
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert
werden vorgenommen, wenn die Wertminderung dauerhaft
ist.

Die Unfertigen Leistungen sind unter Beachtung des strengen
Niederstwertprinzips bewertet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit
ihrem Nominalbetrag angesetzt. Erkennbaren Risiken wird
durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Als un-
einbringlich eingeschätzte Forderungen werden abgeschrie-
ben.

Die Bewertung der Flüssigen Mittel erfolgt zu Nennwerten.

Der Aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Ausga-
ben vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Aufwand für eine be-
stimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.

Der Ausweis Latenter Steuern erfolgt saldiert. Ergeben sich
aus unterschiedlichen Wertansätzen zwischen Handels- und
Steuerbilanz, die sich in späteren Geschäftsjahren voraus-
sichtlich abbauen und unter Berücksichtigung ggf. bestehen-
der steuerlicher Verlustvorträge insgesamt passive latente

Steuern, erfolgt deren Ansatz und Ausweis gemäß § 274
Abs.1 Satz 1 HGB. Ergeben sich insgesamt aktive latente
Steuern, werden diese mit Bezug auf das Wahlrecht nach
§ 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert. 

Der Ausweis der Geschäftsguthaben und der zu leistenden
Pflichtanteile der verbleibenden Mitglieder erfolgte entspre-
chend der am Bilanzstichtag geltenden und eingetragenen
Satzung. Auf nachfolgenden Punkt D.3. wird verwiesen.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle zum Bilanzstichtag
erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlichkeiten. Sie
sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe
des notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Bei Rückstel-
lungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wer-
den künftige Kosten- und Preissteigerungen einbezogen.
Ferner werden Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr mit einem der Restlaufzeit entsprechenden
durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre,
welcher von der Deutschen Bundesbank veröffentlicht wird,
abgezinst.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt
worden. Verbindlichkeiten, die nach dem Abschlussstichtag
rechtlich entstehen, bestanden nicht. Zu den Fristigkeiten der
Verbindlichkeiten wird auf den Verbindlichkeitenspiegel ver-
wiesen.

Die Bilanz wurde unter teilweiser Verwendung des Jahreser-
gebnisses nach § 268 Abs. 1 HGB aufgestellt.

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Zah-
len des Anlagevermögens sowie ihre Entwicklung sind im An-
lagenspiegel dargestellt.

In der Position Unfertige Leistungen sind im Wesentlichen die
noch nicht abgerechneten Betriebs- und Heizkosten in Höhe
von 5.224.825,51 € ausgewiesen. Es wurde ein Bewertungs-

abschlag auf die noch nicht abgerechneten Betriebs- und
Heizkosten wegen des Leerstandes vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände setzen
sich mit ihrer Fristigkeit zum Bilanzstichtag wie folgt zusam-
men:

C) Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

I. Bilanz
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unter 1 Jahr mehr als 1 Jahr mehr als 1 Jahr

€ € € €

Forderungen aus Vermietung 122.587,98 122.587,98 0,00 0,00

Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen 200,97 200,97 0,00 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 180.702,08 180.702,08 0,00 0,00

Gesamtbetrag 303.491,03 303.491,03 0,00 0,00

Forderungen Geschäftsjahr Fristigkeit Vorjahr

Stand Entnahmen Einstellung Stand
31.12.20 aus dem Jahres- 31.12.2

überschuss 2015
in € in € in € in €

Gesetzliche Rücklage 1.517.718,00 0,00 310.207,00 1.827.925,00

Andere Ergebnisrücklagen 10.598.372,29 2.574.481,43 1.551.034,00 14.723.887,72

12.116.090,29 2.574.481,43 1.861.241,00 16.551.812,72

Ergebnisrücklagen Stand Einstellung aus Einstellung aus Stand
31.12.2021 dem Jahres- dem Jahres- 31.12.2022

überschuss 2021 überschuss 2022

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen
im Wesentlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Sonstige Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen
Forderungen aus Schadensersatzansprüchen in Höhe von
64.576,71 €, Guthaben aus Schlussrechnungen von Versor-
gern in Höhe von 52.929,57 € sowie Steuererstattungen in
Höhe von 48.600,61 €.

In den Flüssigen Mitteln sind Mietkautionen auf Treuhand-
konten in Höhe von insgesamt 2.130.712,44 € ausgewiesen.

Zu den Geschäftsguthaben verweisen wir auf die Erläuterun-
gen im Punkt B. und D.3.

Die Entwicklung der Ergebnisrücklagen stellt sich wie folgt
dar:

Im Jahr 2022 wurden Steuerrückstellungen in Höhe von
143.572,60 € gebildet.

Die Sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen fol-
gende Positionen:

• Betriebskosten 333.530,00 €
• Prüfungs- und Steuerberatungskosten 45.000,00 €
• Unterlassene Instandhaltungen 81.535,97 €

In der Rückstellung für unterlassene Instandhaltungen sind
im Geschäftsjahr Instandhaltungs- und Reparaturmaßnahmen
enthalten, die in den ersten drei Monaten des Geschäftsjah-
res 2023 durchgeführt wurden. 
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Verbindlichkeiten  insgesamt davon

Restlaufzeit gesichert

bis zu      mehr als      davon über Art 
1 Jahr  1 Jahr 5 Jahre der

Siche-
€ € € € € rung 

Verbindlichkeiten 
gegenüber 85.528.059,81 4.187.495,16 81.337.378,14 63.831.052,51 85.528.059,81 GPR*
Kreditinstituten

Vorjahr 2021 91.077.821,20 5.628.888,60 85.448.932,60 68.364.758,32 91.077.821,20 GPR*

Erhaltene 
5.392.364,17 5.392.364,17 0,00 0,00 0,00

Anzahlungen

Vorjahr 2021 4.498.022,85 4.498.022,85 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten 
2.312.580,14 2.312.580,14 0,00 0,00 0,00

aus Vermietung

Vorjahr 2021 2.307.834,61 2.307.834,61 0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 738.814,34 738.814,34 0,00 0,00 0,00
und Leistungen

Vorjahr 2021 808.258,82 808.258,82 0,00 0,00 0,00 

Verbindlichkeiten 
gegenüber verbun- 87.729,18 87.729,18 0,00 0,00 0,00
denen Unternehmen

Vorjahr 2021 156.998,99 156.998,99 0,00 0,00 0,00 

Sonstige 
94.351,37 94.351,37 0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten

Vorjahr 2021 145.362,81 145.362,81 0,00 0,00 0,00

Gesamtbetrag 94.153.899,01 12.813.334,36 81.337.378,14 63.831.052,51 85.528.059,81

Vorjahr 2021 98.994.299,28 13.545.366,68 85.448.932,60 68.364.758,32 91.077.821,20

Zu den Verbindlichkeiten und deren Laufzeit wird auf den Verbindlichkeitenspiegel verwiesen.

Es werden Erhaltene Anzahlungen für Betriebskosten in Höhe
von 5.392.364,17 € ausgewiesen.

In den Verbindlichkeiten aus Vermietung in Höhe von
2.312.580,14 € sind Mietkautionen enthalten.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
betreffen hauptsächlich den Lieferungs- und Leistungsverkehr.

Der Passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Mietvor-
auszahlungen, die Erträge für den Zeitraum nach dem Bilanz-
stichtag darstellen. Im Jahr 2020 wurde ein Vertrag über ein

* erstrangige vollstreckbare Gesamtgrundschuld
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Belegungsrecht mit einer Laufzeit von 15 Jahren abgeschlos-
sen. Die Einmalzahlung erfolgte im Jahr 2020.

Die Passiven latenten Steuern bestehen aufgrund temporärer
Differenzen zwischen Handels- und Steuerbilanz, die aus steu-

erlich höheren Abschreibungssätzen für Teile des Immo-
bilienbestandes resultieren. Den Berechnungen der latenten
Steuern lagen folgende Steuersätze zugrunde: 15,825 % für
Körperschaftsteuer (15,00  %) sowie darauf entfallenden 
Solidaritätszuschlag (5,50 %).

Die Entwicklung der latenten Steuern im Berichtsjahr stellt sich wie folgt dar:

Veränderung

in € in € in €

Aktive latente Steuern 0,00 0,00 0,00

Passive latente Steuern -474.518,00 -20.372,00 -494.890,00

(+) Aktivüberhang / 

(-) Passivüberhang -474.518,00 -20.372,00 -494.890,00

Stand Veränderung Stand
31.12.2021 31.12.2022

1. Die Umsatzerlöse umfassen fast ausschließlich die Vermie-
tung von Wohnraum und in sehr geringem Umfang die Ver-
mietung von Gewerberäumen.

2. In den Sonstigen betrieblichen Erträgen und Sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen sind keine wesentlichen perio-
denfremden Erträge und Aufwendungen enthalten.

II. Gewinn- und Verlustrechnung
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insge- davon Teilzeit-
samt beschäftigte

Kaufmännische  Mitarbeiter 14 9

Technische Mitarbeiter 3 3

Hausmeister 4 0

gesamt 21 12

insge- davon Teilzeit-
samt beschäftigte

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen folgende sonstige finanzielle Verpflichtungen, die
nicht in der Bilanz enthalten sind und die nicht nach § 268
Abs. 7 HGB oder § 285 Nr. 3 HGB anzugeben sind:

Das Bestellobligo aus im Rahmen von Investitionen in das
Sachanlagevermögen bereits im Geschäftsjahr 2022 ausge-
lösten Aufträgen beträgt zum 31. Dezember 2022 (Stichtag)
156.777,16 €.

Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestehen nicht.

2. Beteiligungen

Die Genossenschaft ist alleiniger Gesellschafter des Tochter-
unternehmens Green Center Bauprojektmanagement GmbH
Berlin (GCB) mit einem Stammkapital von 26.000,00 €. Zum
31.12.2022 betrug das Eigenkapital der GCB 494.447,68 €
und der Jahresüberschuss 63.402,03 €.

3. Mitgliederbewegung

Die Geschäftsanteile der verbleibenden Mitglieder entwickel-
ten sich wie folgt:

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben
sich zum 31.12.2022 um 320.634,02 € vermehrt. Satzungs-
gemäß haften die Mitglieder nur mit ihren Geschäftsanteilen.
Eine Nachschusspflicht besteht nicht.

4. Mitarbeiter der Genossenschaft

Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten
Arbeitnehmer betrug neben den beiden Vorstandsmitgliedern:

5. Ergebnisverwendung

Das Geschäftsjahr 2022 endet mit einem Jahresüberschuss in
Höhe von 3.102.067,33 €. Der Jahresabschluss wurde gemäß
§ 268 Abs. 1 HGB unter Berücksichtigung der teilweisen Ver-
wendung des Jahresergebnisses aufgestellt. Gemäß § 42 Abs. 2
der Satzung wurden 10 % des Jahresüberschusses
(310.207,00  €) der gesetzlichen Rücklage und gemäß 
§ 42 Abs. 4 der Satzung 50  % (1.551.034,00 €) in die 
Ergebnisrücklagen im Wege der Vorabzuweisung zugeführt.
Vom Bilanzgewinn wird ein Teilbetrag in Höhe von 85.841,64 €
als Gewinnanteil auf die Mitglieder verteilt. Der Vorstand
schlägt vor, den verbleibenden Jahresüberschuss in Höhe von
1.154.984,69 € (Bilanzgewinn) vollständig den anderen 
Ergebnisrücklagen zuzuführen.

6. Organe

Mitglieder des Vorstandes sind:
Andrej Eckhardt (bis 31.01.2023) 
Michael Rohleder (ab 01.01.2023) 
Silke Braumann

Mitglieder des Aufsichtsrates sind:
Rainer Löwenberg Vorsitzender
Detlef Kurtz stellvertretender Vorsitzender
Thomas Börner Schriftführer
Jürgen Günther
Mechthild Ramp

Es bestehen keine Forderungen der Genossenschaft gegen-
über Mitgliedern des Vorstandes oder des Aufsichtsrates.

7. name und Anschrift des zuständigen 
Prüfungsverbandes:

Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e. V.
Geschäftsstelle Schwerin
Wismarsche Straße 302
19055 Schwerin

Berlin, 16. Mai 2023

Michael Rohleder Silke Braumann

D) Sonstige Angaben

Anfang 2022 637 58.097

Zugang 2022 79 8.483

Abgang 2022 19 2.228

Ende 2022 697 64.352

Mitglieder gezeichnete 
Anteile
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